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Der Königsmörderprozeß vertagt
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In Leipzig fand die Ernennung und Einführung der Großen Senate statt.
Reichsiustizminister Dr. Gürtner verpflichtet die Mitglieder

Airfn. Weltbild

In der Privatkapelle des Buckingham-Palastes in London fand am 20. November die Taufe des Sohnes

des Herzogs und der Herzogin von Kent statt. Das Kind bekam die Namen Edward, Georg, Nikolas,
Paul und Patrik Aufn. New York Times

Staatliches Schauspielhaus »Rätsel um Beate«, Lust-
spiel von Alfred Möller und Hans Lorenz, errang bei der
Erstaufführung starken Beifall. In der Hauptrolle Ehmi
Bessel (auf der Treppe) mit Werner Hinz Aufn. Haas

Der isländische Dichter Gunnar Gunnarsson hielt in Hamburg
im Auftrage der Nordischen Gesellschaft einen Vortrag über
den nordischen Schicksalsgedanken. Von links: Buchhändler
Saucke, Gunnar Gunnarsson, Buchhändler Marissal, der sich
um die Einführung Gunnarssons in Deutschland hochverdient

gemacht hat Aufn. Dobers

Altonaer Stadttheater Schlußbild aus Hauptmanns »Hamlet in Wittenberg«, das im Altonaer Stadt-
theater am Dienstag uraufgeführt wurde. Hamlet — Gerhard Just (links) befreit das Bettelmädchen
Hamida — Inge Schmidt Aufn. Tschirch

Der Chauffeur (in der Mitte), der den Wagen des Königs Alexander
am Tage der Mordtat fuhr, in Unterhaltung mit einem Journalisten

Aufnahmen Weltbild

Kronprinz Michael von Rumänien
auf der Jagd

Aufn. Weltbild

er Verteidiger der drei Angeklagten im Königsmordprozeß In Aix-en-Provence
s ' von der weiteren Teilnahme am Prozeß ausgeschlossen, worden. "Der Verteidiger

Oesbons während eines Wortwechsels mit dem Vorsitzenden des Gerichtshofs

Italien gegen die Sanktionen überall in Italien bekennen
n*' sich die Ladeninhaber zum

Kampf gegen die Sanktionen und hängen Schilder in die Schaufenster:
»Hier werden nur italienische Erzeugnisse und solche von Staaten, die
sich nicht an den Sanktionen beteiligen, verkauft« Aufn. New York Times


